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gesammten Ackerlandes so beträchtlich ab, dafs sie auf eine erhebliche Anzahl

recht erschöpfter Felder zurückschliefsen lassen, und beweisen, wie wenig man

noch in Californien bei der Fülle des Neulandes daran denkt, die unter dem

Pfluge befindlichen Aecker bei Kräften zu erhalten.

Den Ertrag an anderen Feldfrüchten im Jahre 1858 stellen wir in der fol-

genden Tabelle zusammen:

Ertrag vom Acre

Bushel
Bestellte Acres

Gesammt - Ertrag

Bushel

Mais . . .

Roggen . .

Buchweizen
Bohnen . .

Erbsen . .

12,978

1,641

862

6,335

1,387

620,323

41,235

22,360

158,571

41,929

48
25

26
25

30

Die Kartoffelernte ist nur für 33 Counties angegeben und beläuft sich in

diesen auf 1,465,239 Busheis, durchschnittlich 92 Bushel vom Acre. Aufserdem

waren noch 489 Acres mit süfsen Kartoffeln bestellt, die einen Ertrag von 78,630

Bushein lieferten; in Sacramento County gewann man sogar 224 Bushel vom

Acre.

Der Maisbau genügt dem einheimischen Bedarf noch bei Weitem nicht, und

es scheint fast, dafs es in Californien an hierzu geeigneten Ländereien fehlt.

Zuckerrohr, Baumwolle, Reis und Taback gedeihen nach den angestellten Ver-

suchen vortrefflich; aber es ist zweifelhaft, ob sie bei dem hohen Arbeitslohn

mit Vortheil angebaut werden können. Auch Runkelrüben, Hanf und Flachs hat

man mit gutem Erfolge angebaut, und die Hanf- Cultur wird vielleicht in Zukunft

von Bedeutung werden.

Ein charakteristischer Zug in der landwirthschaftlichen Thätigkeit Califor-

niens ist der ungemeine Eifer, mit dem man sich dort auf Obstbaumzucht und

Weinbau gelegt hat. Im vierten Bande der Zeitschrift S. 247 ff. haben wir die-

jenigen Counties, die sich in dieser Beziehung am meisten auszeichnen, namhaft

gemacht und die Anzahl der im Jahre 1857 in ihnen befindlichen Obstbäume

und Weinstöcke angegeben. Die Ziffern für das Jahr 1858 zeigen, dafs die

ersten glücklichen Erfolge des Weinbaues diesem Culturzweige einen wunderba-

ren Impuls gegeben haben; die Zahl der Weinstöcke hat sich von 2,265,062 im

Jahre 1857 auf 3,954,548 vermehrt, — also in einem einzigen Jahre um 75 Pro-

cent, eben so stark, wie in dem Jahre 1856— 57, Bei der Gleichmäfsigkeit des

Rlima's, dem warmen und trocknen Sommer geht man jetzt in Californien so

weit, den Weinbau — dieses in allen anderen Ländern so precäre Geschäft —
als die sicherste Bodenrente zu betrachten. Die Zahl der Pfirsich-, Apfel- und

Birnbäume wurde beziehungsweise auf circa 2 Millionen, 800,000 und 100,000

Stämme geschätzt; die genauen Angaben waren noch nicht eingelaufen, L.
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Folgende Notizen entnehmen wir aus dem „Jaarhoekje voor het Jaar 1857"

über die Zahl der Plantagen und ihrer Bevölkerung in Surinam.



238 Miscellen

:



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Zeitschrift für allgemeine Erdkunde

Jahr/Year: 1859

Band/Volume: NS_6

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Zur Statistik von Surinam. 237-238

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21339
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=71677
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=527713

